
Herr Fuchs stellte den Mülleimer ab, um sich die Sache näher 
anzusehen. 
Es war eine wunderschöne Pistazientorte mit Himbeeren. 

Sieben Kerzen steckten auf der Oberseite in kleinen, gold-
farbenen Halterungen, und in der Mitte thronte ein Drache 

aus Marzipan und spuckte Feuer aus Zucker. Kein Zweifel: 
Das war eine Geburtstagstorte! Wie kam die denn hierher?
So eine schöne Torte hatte der kleine Herr Fuchs noch nie 

zu seinem Geburtstag bekommen … und: Er hatte auch 
noch nichts zu Mittag gegessen! 



Vorsichtig fuhr er mit der Pfote am Sahnerand entlang … 
Hmmm, Pistazien!
„Pfoten weg!“ Zwei fuchsteufelswilde Kinder sprangen aus 
dem Gebüsch hervor. Beide trugen eine Krone aus Papier auf dem 
Kopf. Die Geburtstagskinder?
„Das ist unsere Torte!“, brüllten sie dem verdatterten Herrn Fuchs 
entgegen. „Und wenn Sie weiter daran herumlecken, rufen wir 
unsere Eltern und dann … dann gibt’s richtig Ärger!“

„Erst einmal: Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, ihr
beiden!“, versuchte er die Kinder zu beschwichtigen. „Ihr seid 

doch die Geburtstagskinder, oder?“ Die beiden 
Kinder nickten und stellten sich angri� slustig 

zwischen Herrn Fuchs 
und die Torte. 
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„Mein Name ist FUCHS. Ich wohne direkt da drüben … 
Ich habe mit fremden Geburtstagstorten eigentlich gar nichts zu 
tun, ich fresse viel lieber Bücher! Na gut, manchmal mag ich 
vielleicht auch Torte … Ich bin jedenfalls ein Autor und schreibe 
Bücher! Mögt ihr vielleicht auch Bücher?“ 
Die beiden Geburtstagskinder sahen sich nicht nur wahnsinnig 
ähnlich, sie riefen jetzt auch gleichzeitig im Chor: „Bücher? 
Laaaaaangweeeiiiiiiilig!“
Ein Geburtstagskind stemmte die Hände in die Hü� en: „Wir mögen 
Torte! Und Abenteuer und Schnitzeljagden …!“ 
„Genau!“, bestätigte das andere Geburtstagskind. „Wir sind 
schon sieben und gucken lieber Filme! Da passiert wenigstens 
was Aufregendes!“
Der kleine Herr Fuchs machte ein beleidigtes Gesicht. „Ach so? 
Aber in meinen Geschichten passiert auch immer was 
Aufregendes! Ich kann mir alles ausdenken, was ich will!! 
ALLES!“ 
Die Kinder guckten verdutzt. Herr Fuchs kam jetzt richtig in Fahrt.
„Ich hab mir schon Geschichten mit einem Raumschi� , einem 
Monsterhuhn, einem Ganoven mit schwarzen Handschuhen und 
einem Fläschchen Schrump� ropfen ausgedacht! Mit 
schweinereichen Schweinchen und einer Zeitmaschine! 
Sogar euch beide könnte ich als komische Geburtstagskinder in 
einem meiner Bücher vorkommen lassen. Und eure Torte auch! 
Die könnte gestohlen werden oder vergi� et sein oder …!“
Die beiden Geburtstagskinder machten immer größere Augen. 
„Coool!“, riefen sie begeistert. „Wahnsinn! Wir beide in einem 
Buch …??!“ Das ge� el ihnen!
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„Da sind sie! Sie haben die Torte schon gefunden!“, riefen 
plötzlich verschiedene Stimmen aufgeregt durcheinander! 
„Huhu! Rikooooo! Yuuuuna!“
Eine kleine Gruppe anderer Kinder, begleitet von zwei 
Erwachsenen, kam fröhlich über die Wiese gelaufen. 
Die beiden Geburtstagskinder winkten ihnen zu. 
„Hierher! Wir haben die Torte … und einen … AUTOR! 
Der schreibt bald ein Buch über uns!“, brüllten die 
Geburtstagskinder ihnen entgegen.
Herr Fuchs verdrehte die Augen. Was hatte er da nur 
angezettelt?
Die Geburtstagskinder strahlten über das ganze Gesicht, 
und die anderen Kinder stellten sich neugierig dazu. 
Und auch die Eltern der Geburtstagskinder begrüßten 
den kleinen Herrn Fuchs herzlich. Sie hatten eine 
Tortenschnitzeljagd für die Kinder im Wald vorbereitet. 
Mit Mehl hatten sie eine Spur durch den Wald gezogen, 
die nun direkt hierhin, vor die Haustür von Herrn Fuchs 
führte. „Was für ein schöner Zufall!“, freuten sich die 
Eltern. „Unsere Torte direkt vor der Haustür eines so
berühmten Autors!“

1515



Der kleine Herr Fuchs wurde nun doch ein wenig rot unter dem 
Fuchspelz und versuchte sich schnell zu verabschieden. Aber das 
ließen die Eltern nicht zu. 
„Jetzt essen wir erst einmal zusammen die Torte auf!“, sagte der 
Vater und zückte ein großes Kuchenmesser.
Aber das hatten sich Yuna und Riko ganz anders vorgestellt! 

„Wir haben sie gefunden, also gehört sie uns ganz allein!“, 
heulten sie. Die Mutter schüttelte den Kopf und nahm den Kindern 
den Tortenteller aus den Händen.
„Papperlapapp! Wisst ihr denn nicht, was passiert, wenn 
man seine Geburtstagstorte nicht teilt? 
Dann … dann kommt der Geburtstagsdrache, nimmt die Torte mit 
und frisst sie einfach auf, in seiner Drachenhöhle!“ 
Riko schaute ungläubig. 
„Glaube ich nicht!“, murmelte Yuna leise, aber so ganz sicher war 
sie sich nicht.
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Der weltbekannte Autor Herr Fuchs frisst  
nicht nur Bücher, er hat auch eine Schwäche für Torten.  

Was für eine schöne Überraschung, als eines Tages eine bunt verzierte 
Pistazientorte direkt vor seinem Haus steht … Lecker!  

Die ist nur leider nicht für ihn bestimmt: „Pfoten weg!“, rufen die 
Zwillinge Yuna und Riko. Ihren Geburtstag feiern die beiden mit Eltern, 

Freunden und Freundinnen im Wald. Doch das vergnügte Fest  
nimmt ein jähes Ende, als plötzlich ein frecher Geburtstagsdrache 

auftaucht und die Partygäste raubt. 

Zusammen mit den Geburtstagskindern begibt sich  
Herr Fuchs auf eine abenteuerliche Schnitzeljagd  

mit überraschenden Hindernissen!


